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SP holt Bürgerliche an Bord
Das Ja-Komitee und vier bürgerliche Politiker äussern sich zu den
SVP-Argumenten gegen das Baselbieter Integrationsprogramm.

Teuer, nutzlos, ungerecht – mit
diesenWortenwirbtdie SVP für
ihrReferendumgegendasKan-
tonale Integrationsprogramm
(KIP), über das die Baselbieter
Stimmbevölkerung am 28.No-
vember entscheidet.DiesenAr-
gumenten will das Ja-Komitee,
geleitet vonderSP, entgegentre-
ten.Dafür tratengesternDiens-
tag vier bürgerliche Gemeinde-
politikerinnenund -politiker vor
dieMedien, gemeinsammitRe-
gula Meschberger (SP), Präsi-
dentindesVerbandsBaselland-
schaftlicherGemeinden –wobei
dievierFDP-undCVP-Gästeals
bürgerliche Befürworter kaum
überraschen:BeideParteienha-
ben die Ja-Parole beschlossen,
sindaberwegender spätenPar-
teitage nicht auf den Plakaten
der Befürworter zu finden.

Falscher könnten die Ar-
gumentederSVPnicht sein, sagt
Marc Schinzel (FDP), Landrat
und Binninger Einwohner-
rat. «Teuer? Ja,wir sprechenviel
Geld», gibt er zu. 1,5 Millionen
Franken würde der Kanton für
die nächsten zwei Jahre ausge-
ben. «Ungleich teurer käme es,

wennwirneu zuziehendeFami-
lienausdemAusland sich selbst
überlassen würden.» Dem Ar-
gumentder SVP,dieErgebnisse
der Projekte seien nicht mess-
bar, widerspricht er: Sie unter-
liegen Leistungsvereinbarun-
gen, die Ziele werden jährlich
vonBundundKantonüberprüft.

Chancensindderzeitnicht
abschätzbar
Béatrix von Sury (CVP), Reina-
cherGemeinde-undLandrätin,
führt ausserdem aus, dass ein
Nein an der Urne den Kanton
teuer zu stehen käme: «Sämt-
licheKooperationenmüssten zu
einem späteren Zeitpunkt wie-
der aufgebaut werden. Anstatt
Geld zu sparen,würden Steuer-
gelder verschleudert.»

Ein weiterer Punkt, den die
SVP kritisiert: Integrationsver-
weigerer würden belohnt. Dies
streitet Marianne Hollinger, Vi-
zepräsidentinderFDPBaselland
undehemaligeAescherGemein-
depräsidentin, ab. Die Gemein-
dearbeit zeige auf, dass sich die
grosse Mehrheit der ausländi-
schen Bevölkerung integrieren

wolle. «Natürlich gibt es solche,
die kein Interesse zeigen. Aber
wegendieserWenigendergros-
sen Mehrheit die Dazugehörig-
keit erschweren, passtnicht zum
weltoffenen Baselbiet.» Sie be-
tont, wie auch Dominique Hä-
ring, Präsidentin der CVP Prat-
teln,dassdasProgrammmitden
Gemeinden entwickelt wurde –
diese seien hautnah bei der In-
tegration dabei und wüssten,
was notwendig sei.

Nun geht es dem Komitee
darum, in den Gemeinden den
Nutzen des KIP aufzuzeigen.
Denn es sei derzeit nicht ab-
schätzbar,wie dasResultat aus-
sehenwerde –undwelchenEin-
flussdie«Propaganda»derSVP,
wie sieMarcSchinzel nennt, auf
die Stimmbevölkerung habe.

Für ein Ja starkmachen sich
auchderAusländerdienstBasel-
land, das Scweizerische Rote
KreuzBasellandsowiedieBera-
tungsstelle beider Basel gegen
RassismusundDiskriminierung
ineinerMitteilung.DasReferen-
dum sei unverantwortlich und
bedrohe die erfolgreiche Integ-
rationsarbeit imBaselbiet. (ksp)

Drei Pfarrleute finden sich am Freitag und amSonntag in einer für sie ungewohnten Rolle wieder – so wie
auf dem Bild, das vom 3. Basler Preacher Slam 2018 in der Matthäuskirche stammt. Bild: Raphael Schib

«WirPfarr-
personenkön-
nenvonden
PoetrySlam-
mern lernen.»

DelphineConzelmann
Theologin

«Ausreizen, was die Sprache hergibt»
Ein unorthodoxes Line-up: AmPreacher Slam treten Poetry Slammer gegen Pfarrleute an – eine von diesen ist DelphineConzelmann.

Interview: BenjaminWieland

DelphineConzelmann, Sie
sindTheologinbeimPfarr-
amt für IndustrieundWirt-
schaft.AmFreitagundam
SonntagmessenSie sich in
Poetry Slam.Wiemussman
sichdasvorstellen?
Delphine Conzelmann: Wir, drei
Pfarrpersonen, messen uns mit
drei Poetry Slammern. Alle Auf-
tretenden tragen zweiTexte vor,
einer zu einem frei gewählten
Thema, einer zu einem vorge-
gebenen Stichwort, das ich an
dieser Stelle nicht verrate. Dann
gibt es zwei Runden, bei denen
jezweiVortragendegegeneinan-
der antreten. Nach jedem Auf-
trittspaar gibt es entweder einen
Punkt fürdasPfarrteamoderdie
Slammer.Wir haben pro Perfor-
mance sechsMinutenZeit.

DerApplausdesPublikums
entscheidet,wer gewinnt.
Für Siewohlungewohnt.
Selbstverständlich! Genau das
macht aber auch den Reiz aus,
dieses Format auszuprobieren:
Eskommtnurdarauf an,wieder
Text ankommt. Da überschnei-
den sich auch die Perspektiven
vonPfarrpersonenundvonPoe-
try Slammern. Wir beide müs-
sen unser Publikum abholen,
esmuss sich angesprochen füh-
len. ImGegensatz zudenPoetry
Slammern bekommen wir in
der Regel aber nicht so deutli-
che Rückmeldung.

Sie sprechen inderRegel zu
spirituellenThemen, etwa
anAnlässenwieHochzeiten
oderTrauerfeiern.Wie ist es,
selber einThemazufinden?

Eshilft, dasswir alsThema«aus
demNähkästchendesLebens»
definiert haben. Das ist das
Geheimnis von Poetry Slam-
mern: Sie präsentieren Szenen
aus dem Alltag, bringen sie so
rüber, dass sichdieZuhörenden
sagen:«Daskenne ich, dashabe
ich auch schon erlebt!» Davon
können wir Pfarrpersonen si-
cher lernen, denn auch unser
Hauptthema ist das Leben der
Menschen.BeimPreacher Slam
geht es darum zu zeigen, dass
wir nicht nur am Sonntag auf
der Kanzel stehen. Wir vom
Pfarramt für Industrie und
Wirtschaft beider Basel beglei-
ten Menschen im Arbeitsall-
tag, andere Pfarrpersonen sind
in Schulen, Gefängnissen oder
Spitälern tätig. Wir beschäfti-
gen uns nicht nur mit kirchli-

chen Sonderthemen, sondern
mit dem realen Leben. Dazu
werdenwir slammen.

Darfmanauch inDialekt
vortragen?
Ja, Standarddeutsch oder Dia-
lekt. Ich freuemich darauf, ein-
mal etwas auf Baseldeutsch zu
machen.Daserlaubtesmireher,
Emotionen aus dem Alltag zu
schildern.

WirdmanSiebald einmal als
rappendePfarrerin inder
Kirche sehen?
Die Vorgabe beim Preacher
Slam ist, dass die Performance
nicht geschauspielert und nicht
gesungen vorgetragen wird. Ob
Rap darunterfallen würde, bin
ich mir nicht sicher. Aber wir
werden sicher das ausreizen,
was Sprache hergibt. Einigen
ehemaligenPreacherSlam-Teil-
nehmenden hat diese andere
Art von predigen so fasziniert,
dass sie tatsächlich erfolgreich
unter die Poetry Slammer ge-
gangen sind. Vielleicht geht es
mir auch so.

Was ist derHauptpreis?
EineFlascheSpirit.AlsoWhisky.
Wenn die, welche gewinnen,
grosszügig sind, wird die Fla-
sche dann zusammen geteilt.

Preacher Slam
Mit Mia Ackermann, Delphine
Conzelmann, Martin Dürr und
Daniel Frei sowie Marco Gurt-
ner, Franziska Kuhn und Valerio
Moser. Moderation: Dominik
Muheim. Daten: Freitag, 12.11.,
Matthäuskirche Basel, ab
18.30 Uhr. 14.11., Ref. Kirche
St.Jakob, Sissach, 17 Uhr

Nachträglich in Säule 3a einzahlen.
Jetzt Steuersparpotenzial berechnen.
blkb.ch/rechner

Kann ich
meine Lücke noch

stopfen?

Wenn Sie nachträglich
vorsorgen schon.


